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Amtlicher Mi l .
R ^ ^ und k. Apostolische Majestät haben mit
A Z M e r Entschließung vom 30. Ma i d. I . il l
tz^c ^uung ihrer ausgezeichneten Dienstleistung denl
^ ^he uild Kanzleidi'rector Allerhöchstihres Obcrst-

z l ^Mal lamtes Dr. Rudolf K u b a s e k das Ritter-
^« oes Leopold-Ordens und dem Hofsecretär dieses
tzl> "/" Hofamtes Dr . Heinrich S l a t i n den Titel
^ s V " a k t c r eines Regierungsrathes, beiden mit
M c! ̂  ^ l ^ n , ferner dem Official desselben Hof-
>!>H vugo Ritter I m Hof v o n G e i ß l i n g h o f
H"""kennung seiner verdienstlichen Leistungen das
lm°!? -uerdienstkreuz mit der Krone allergnädigst zll

' M geruht.

^ e r ^ ^ ' und k. Apostolische Majestät haben mit
W M r Entschließung vom 1. Juni d. I . dem
^'"knten der niederösterreichischcu Advocatcnkammer
^ » W ^ ' " " M ü n d e l v o n F e l d b c r g taxfrei
lüü^sben der eisernen Krone dritter Classe allcr-

u'l zu verleihen geruht.

^ t t ^ k - und l . Apostolische Majestät haben mit
^ i ? ' " Entschließung vom 11. Apr i l d. I . allcr-
t h ^ ' zu gestatten geruht, dass Vincenz Graf von
^ttm' b a l s a s s i n a das Ehrenrittcrkreuz des
^ « M e n Iohanniter - Ordens annehmen und tragen

^ ^ k - und k. Apostolische Majestät haben mit
? W ? " Entschließung vom 29. M a i d. I . den
'lector ^ " a n n Friedrich M a r e k zum Rechnnngs-
^tNli^ " ber Statthalterei in Graz allergnädigst zu
^ " g e r u h t . T a a f f e m . p .

Nichtamtlicher Weil.
Die occupiertcn Provinzen.

vom 4. Juni 1882
> n ^ " v. Kallay von Sr . Majestät zum gemem-
^ a ^ ? ^ " ' n i s t e r ernannt. Ein Decennium ist dem-
> ^ M l o s s e n . seitdem Herr v. Kallay seinen Vor-
Mzt'c,oen Reichs-Finanzminister v. Hofmann, ab-
M l H So rechtfertigt denn dieser Anlass cmcn
^ ^ u f die Verwaltung der occupierten Länder

während dieser Zeit, auf die Erfolge jener civilisatori-
schen Thätigkeit, welcher sich die Monarchie auf diesem
so lange ungepflegten und verwilderten Boden der!
Balkan-Halbinsel hingegeben hat. Wenn die Schwierig-
keiten beachtet werden, welche der culturellcn Pacifi-
cation entgegenstanden, wenn man die Trümmerhaufen
vergangener Jahrhunderte in Betracht zieht, die jeder
Mühe im Wege standen, die Mannigfaltigkeit der
religiösen und der nationalen Verhältnisse der occu-
pierten Länder erwägt, dann darf man mit Selbst-
bewusstsein und wahrhaftiger Befriedigung auf die
Resultate blicken, die während dieser Zeit erzielt worden
sind. I n nicht geringem Grade gebürt das Verdienst
hicfür dem Herru v. Kallay, welcher sich der ihm vom
Monarchen übertragenen Aufgabe mit Liebe und Hin-
gebuug gewidmet hat, der in der Heranziehung dieser
Länder für die Cultur nicht allein die Erfüllung seiner
amtlichen Pflichten, sondern die Bethätigung seiner
Lebensaufgabe gefucht hat und noch findet. Durch die
Segnungen geistiger und materieller Fortschritte sollte
in diesen Ländern die Sympathie und die Erkenntlich-
keit für die Monarchie geweckt werden — das ist die
Aufgabe, die Herr v. Kallay sich gestellt hat.

Bosnien und die Hercegovina waren für uns
keine Colonialländer, vom Schicksale bestimmt, dem
Mutterlande Vortheile zu bieten, ihre Schätze und ihre
Kräfte dabei preiszugeben. Die occupierten Länder
wurden Schoß- und Pflegekinder des Kaiserstaates. M i t
starker Hand sollten sie gegen alle Wirren geschützt,
von ihnen der Einbruch aller Gährungen abgehalten
werden, die sie in den Wirbel stürmender Ereignisse
zerren müssten, und unter dem Schutze der Ruhe in
den Zustand europäischer Gesittung überleitet werden,
der sie dann von selbst den Wert des Friedens und
der Ordnuug empfinden und schätzen lehrt. I n welchem
Maße dies der rastlosen Thätigkeit und der Sorgfalt
des Herrn v. Kallay gelungeil, das beweisen am besten
einige Daten über die culturellen Errungenschaften der
Länder in der Epoche seit dem Jahre 1882.

Konnten die occupierten Länder vorher für lhre
Erfordernisse ails ihren Einnahmen bloß 7 Millionen
aufwenden, so waren Erfordernis und Bedeckung im
Jahre 1892 auf 10 Millionen gestiegen, und die Ver-
waltuug weist trotzdem einen Ueberschuss von 100.000
Gulden auf. I n dem Maße, als die Gesittung und die
Ordnung zunahmen, sank auch der Occupatwnscredlt.
Er fiel in dem Decennium, das heute den Gegenstand
unserer Betrachtungen bildet, von 6 9 Millionen auf

4 3 Millionen, und dabei ist die Sicherheit im Lande
eine vollkommene und nirgends erscheint die friedliche
Arbeit einer Gefährdung ausgesetzt. Eine einheitliche
Organisierung aller Dienstzweige schützt dieselbe gegen
den Rückfall in frühere Zustände.

Die Verwaltung wurde im Jahre 1882 einer
gründlichen und planmäßigen Reform unterworfen. Die
Civilverwaltung wurde in den Händen eines Civi l-
adlatus concentriert, und zugleich wurde der politische,
gerichtliche und fiscalische Dienst in den Bezirkshaupt-
mannschaften vereinigt, bei denen zwar ein gesondertes
Personale thätig ist, das aber überall unter einheit-
licher Leitung steht. Das Justizwesen hatte sich na-
mentlich einer besonderen Fürsorge zu erfreuen. Für
Civilstreitigkeiten wurde das Vagatellverfahren, für
Strafsachen das Schöffengericht eingeführt, die Staats-
anwaltschaften wurden ins Leben gerufen, das Gefäng-
niswesen umgestaltet und Grundbücher eingerichtet. Das
Schulwesen wurde, der religiösen Verschiedenheiten der
Bewohner ungeachtet, in ganz mächtiger Weise gehoben.
Die occupierten Länder zählen gegenwärtig 137 Elemen-
tarschulen mit 11.000 Schülern, 9 Handelsschulen mit
450 Schülern, 1 Obergymnasium mit 250 Schülern,
1 technische Mittelschule mit 49 Schülern, 1 Lehrer«
Pädagogium, aus dem 95 Lehrer hervorgegangen sind.
Sämmtliche Anstalten fußen auf interkonfessioneller
Grundlage.

Was aber an cultnrellen Schöpfungen geleistet
wurde, stellt der Verwaltung dieser Länder ein ebenso
glänzendes als unvergängliches Denkmal, spricht wohl
am deutlichsten für jene große Auffassung der Admi-
nistration, die Herrn von Kallay eigen ist und der
Monarchie zu dauerndem Ruhme gereichen wird. Es
wurden über 2000 Kilometer Straßen ausgebaut und
über 400 Kilometer Eisenbahnen. Die Schienenwege
Zenica-Sarajevo, Sarajevo-Mostar-Mettoviö, Do lnp-
Tuzla-Siminchan, Vogosa-Crno-Gjanovic tragen den
Verkehr nach allen Seiten des Landes, bringen ihn bis
an die Fluten der Adria. Auf der Drina und Save
wurde die bosnisch-hercegovinische Dampfschiffahrt in
Thätigkeit gesetzt, im Karstbecken von Gatko und Livno
wurden Ent- und Bewässerungsanlagen vollendet, in
Kreka bei Tuzla und in Zenica wird Kohle gefördert,
in Dolnja Tuzla und Siminchan functioniert ein Sud-
werk, und in Vareö ist ein Hochofen in Wirksamkeit.
I n 32 Bezirken verbreiten ländliche Hilfscassen ihren
Segen, befreien die Dorfdistncte von der Plage des
Wuchers. M i t deren Hilfe ist es gelungen, 11.000

Feuilleton.
k Die Przibram.
> k ,°lte böhmische Bergstadt ist heute in aller
!!«'!,' V " " l s einem Anlasse, durch welchen fte
?) ist ^ " 'M ich trauriges Interesse hervorruft. Und
3> ine .n^5 'n schon 'an sich eine interessante Stadt.
Nez l Veimatsorte, einem südböhmischen Städtchen
I^ich U kleine Tagreise von derselben entfernt lst,

. « H ^ n frühzeitig vou ihr vcruommen, uud der
schwebte Przibram vor umgebe»

^ lint>2°."zen Nimbus eines berühmte.! Wallfahrts-
h> G e w ^ l ebenso berühmten Bergstadt,
^ i n d e r "' ^ " Monaten M a i und Juni hatten
^ ^ r k'""3 M vieles von Przibram zll erzählen,

^ b e i l i ° " A l t der großen Wallfahrten dahin, auf
«5>en U , "erg. Die breite Landstraße war voll
U ' M V^scharen, die von nah uud feru kamen,
l, Pen N»? 'ede derselben bot uns Stoss zll phan-
izbes^etrachtungen. Natürlich war es für uns
^ Heinle,. w'chll'M Ereiguis, wenn die Wallfahrer

be,n <?_?' Städtchens in feierlicher Procession,
^ AndäH?eu Pfarrer eingeholt, zurückkehrte».
^ U n d e ? lauschten wir ihren Erzählungen von
Vls ta l l , " " " Herrlichkeiten des Heiligen Berges,
k l b e r ^ ° " " " aber erst, sobald die Przibramer
"h > n d s anfs Tapet kamen! Und wenn uns
^ k i n l ? ^ " Stück Silbererz vorzeigte, so malten
V dez M e n Gemüther die Stadt als den I n -

^ ' „n, ?es aus. wo man sich nur zu bücken
dle Silberklumven nach Belieben auf-

zulesen .. 'lslnsii pa«8ali. Die wohlgepflegten Straßen
bestehen zwar noch, auf welchen alljährlich Tausende von
Pilgern nach Przibram zogen und auf denen dle Pro-
duct'e des Bergwerkes, keineswegs im Smne des Com-
mnnismus, fondern unter der Obhut emes hohen
Aerars verfrachtet wurden; das Dampfross hat ledoch
in uuseren Tagen, wie so vielfach anderwärts, auch
dort die Idylle verscheucht. Heute erreicht man trotz
einer Eisenbahnvcrbindnug. die noch manches zu wünschen
übrig lässt, Przibram von Prag aus m kaum drel
und von Wien in beiläufig zehn Stunden. Die Stadt
ist dadurch uaturgemäß der Außenwelt um vieles naher
acrückt und hat in den letzten zwei Jahrzehnten einen
bedeutenden Aufschwuug genommen. Die Prager unter-
nehmen Sonntagsausflüge nach Przibram, " ' d auch
vou weiterher briugt die Reisesaison zahlreiche Gaste,
welche die Sehenswürdigkeiten der Stadt schauen wollen
und auch volltommeu' befriedigt wieder vondannen

^ ^ K o m l n t man von Wien. so verlässt man in Pro-
tivin die Hauptstrecke der Franz-Iosef-Bahn. um au
der nach Nakouitz führenden Seitenlinie das Reljeziel
zu erreichen. Wir berühren die schön gelegene alter-
thümliche Stadt Pisek und gelangen in cme roman-
tische, waldreiche Gegend, welche durch die Besitzung
Vraz des Fürsten Georg üobkowitz noch verschont " i r d .
M i t e r qeht es an d"r stattlichen Herrschaft C>melic,
Besl>r Fürst Karl Schwarzeubcrg. " " ^ ' "ach w n
freundlich gelegmm Bresnitz Nun ändert sich d ^ l ^
ratter der Landschaft, welche ein monotones, armUcyes
Aussehen annimmt. .

Die Station M i l i n bildet den höchsten Punkt o<5

Bahnstrecke, und hier glauben wir uns keineswegs in
den, gesegneten Böhmen zu befinden, denn überall blickt
uns steiniger, dürftig bebauter Boden entgegen. Doch
kaum zehn Minuten weiterer Fahrt, und waldbedeckte
Höhen, grüne Fluren und hübfche Gehöfte muthen uns
freundlich an. Bald taucht die große Wallfahrtskirche,
welche die Spitze des Heiligen Berges bei Przibram
krönt, auf, und rasch haben wir dieses selbst erreicht.
Die Stadt hat eine malerische Lage; sie baut sich
terrassenförmig auf einem Bergrücken auf, dessen hoch«
sten Punkt der bereits erwähnte Heilige Berg bildet.

Ueberall sehen wir schöne, moderne Gebäude vor
uus, und wir sind überrascht von dem geschäftigen Leben
und Treiben, welches ganz und gar nicht den land-
läufigen Begriffen einer Provinzstadt entspricht. Und
erst im Frühsommer! Da glaubt man wirklich, sich in
einem großen Verkehrsknotenpunkte zu befinden. Die
fahrplanmäßigen Bahnzüge und Sondertrains bringen
Tausende von Wallfahrern aus allen Theilen des Lan-
des, ja aus Nieder- und Oberösterreich sowie aus
Vaieru und Sachsen. Neben der städtischen Kleidung
sieht man da ländlicht: Trachten in den verschiedensten
Abstufungen. Das ist die Zeit der Ernte für die
überaus zahlreichen Przibramer Wirte und Geschäfts-
leute, und diese machen dann gar vergnügte Gesichter.
Aber sie kommen auch während des übrigen Theiles
des Jahres nicht zn knrz. Przibram bildet eben für
eiue Strecke, die von Pisek bis nahe an Prag reicht,
eili coininerzielles Ceutrnm.

Der hochgelegene Rmgplatz in Przibram, der ein
Viereck mit der stattlichen Decanalkirche in der Mitte
bildet, ist der Brennpunkt drs städtischen Lebens. Hier
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Kmetenansässigkeiten loszukaufen. Landwirtschaftliche
Muster- und Lehranstalten in Modric, Gacko und
Livno, die Obst- und Weinbaustationen in Mostar und
Dervent und mehrere für die Pferde- und Viehzucht
erwünschte Anstalten vervollständigen die Fürsorge für
die Hebung der landwirtschaftlichen Arbeit.

I n diesen großen uud weiten Umrissen wird das
Bi ld einer Verwaltung sichtbar, der es gelungen ist, in
zehn Jahren Aufgaben zu lösen und Fortschritte zu!
erzieleu, die sonst nur langen Zeitepocheu beschieden
waren; aus diesem Bilde spricht aber auch die seltene
Geisteskraft des Staatsmannes, in dessen Hände das
Wohl der occupierten Länder gelegt worden ist und
der es auch übernommen hat, den Ruf uud die Ehre
der Monarchie in diesen Gebieten zu wahren. Die
meisten europäischen Staaten haben wenig Glück mit
ihrer Verwaltungspolitik auf fremdem Boden. Sie können
sich selten über den Standpunkt von Herrschern und
Beherrschten erheben.

Umso dankbarer werden wir alle es anerkennen,
dass gerade Oesterreich-Ungarn eine ruhmvolle Aus-
nahme von diesen Wahrnehmungen macht, dass es un-
serem Kaiserstaate beschieden wurde, gewaltige Fun-
damente einer dauernden Civilisation im Osten zu
legen und sich die Dankbarkeit von Millionen zu
sichern, die nunmehr von Vertrauen ill das gerechte
Walten und den väterlichen S inn des Hauses Habs-
burg erfüllt sind. Der Mann aber, dem das wesent-
lichste Verdienst dessen gebürt, der an edler Auffassung
seiner Mission hoch über allen colonisatorischen Staats-
männern der Neuzeit steht — ist Herr Benjamin von
Kallay, der ohne Scheu vor der Gegenwart und vor der
Nachwelt auf den Abschluss seines zehnjährigen Wir-
kens blicken darf.

Politische Uebersicht.
( W a h l e n i n K r o a t i e n . ) Von den neu-

gewählten Abgeordneten gehören nach einer Uebersicht
der «Agramer Zeitung» 79 der National- (Regierungs-)
Partei, 7 der Rechtspartei (ein Abgeordneter ist zwei-
mal gewählt), 2 der selbständigen Serbenpartei an uud
1 ist «Wilder».

( P a r l a m e n t a r i s c h e s . ) Gestern nahm der
Valuta - Ausschuss des Abgeordnetenhauses seine Be-
rathuugeu wieder auf. — Der conservative« Gruppe
der Rechten des Herrenhauses sind beigetreten: Duna-
jewski, Baron Iorkas-Koch und Baron Franz Walters-
kirchen.

( A b g e o r d n e t e r M o r r e ) begründet seine
Mandatsniederlegung, welche bereits nach Ablauf des
Sessiousabschuittes erfolgt, mit Gesundheitsrücksichten
und den von antisemitischer Seite gegen ihn gerichteten
Anfeindungen. Das Landtagsmandat behält Morre bei,
da der Landesausschuss nunmehr die von ihm angeregte
Altersversorgung der landwirtschaftlichen Dienstboten
ernstlich in Angriff nahm.

( A u s M ä h r e n . ) Am Pfingstmontag fand in
Brunn ein jungczechischer Parteitag statt. Zweck des-
selben war die Organisation der jungczechischen Partei
in Mähren. Circa dreihundert Personen hatten sich zu
der Versammlung eingefunden. Auch die jungczechischen
Reichsrathsabgeordneten Tilser und Masaryk. gebürtige
Mährer, waren anwesend. Nach Entwicklung des be-
kannten jungczechischen Programms wurde ein Executiv-
Comite eingesetzt, au dessen Spitze der Landtagsabgeord-

nete Tucek, der bisher zur altczechischen Partei gehörte,
gestellt wurde. Dies Comite' wurde mit der Aufgabe
betraut, die Organisation der Iungczechen in Mähren
durchzuführeu

( D a s K r ö n u n g s j u b i l ä u m i u B u d a p e st.)
M i t einer Begeisterung, die keiner Steigerung mehr
fähig ist, und einer Eimnüthigkeit, die ohne Beispiel
dasteht, feiert gegenwärtig die Bevölkerung Ungarns
die Wiederkehr des Tages, an welchem vor fünfund-
zwanzig Jahren das Haupt des geliebten Monarchen
mit der Krone des heiligen Stephan geschmückt wurde.
Heller Jubel umbraust den erlauchten Herrscher und
grenzenlose Verehrung tritt ihm allerorten entgegen,
und dieser Jubel, diese Begeisterung, sie tragen das
Gepräge voller Ursprünglichkeit und Natürlichkeit. Sind
sie doch das Product eines unauslöschlichen Dankgefühlcs,
eines vollberechtigten Dankgefühles für all das Gute,
Edle und Schöne, was die Länder der St . Stephans-
Krone aus der Haud ihres geliebten Monarchen empfan'
gen haben. Und mit der Bevölkerung der östlichen
Reichshälfte nehmen auch die Völker diesseits der Leitha
freudigen Antheil an dem erhebenden Feste in der un-
garischen Hauptstadt. Gi l t doch dieses Fest dem gemein-
samen Herrscher, dessen leuchtende Regeutentugenden
alle Stämme des Reiches mit gleicher Innigkeit ver-
ehren nnd bewundern, einem Herrscher, der all sein
Sinnen und Trachten dem Wohle seiner Völker widmet
und kein höheres Ziel kennt, als die Millionen treuer
Unterthanen, welche die göttliche Vorsehung seinem
glorreichen Scepter unterstellt hat, glücklich lind zu«
frieden zu machen.

( A u s I t a l i e u.) Der Budgetausschuss der ita-
lienischen Kammer hat der Regierung nur einen Mouats-
theil des Staatshailshaltes bewilligt, obwohl der Minister-
Präsident Giolitt i den Entwurf, welcher die Bewilligung
von sechs Monatstheilen beantragt, mit der Noth-
wendigkeit der Neuwahlen begründet hatte. Die Minder-
heit enthielt sich der Abstimmung. Man hatte erwartet,
dass der Ausschuss vier Monatstheile bewilligen werde,
um uicht in das Vorrecht der Krone, welcher die Ver-
fassung vier Monate Zeit lässt, um eine neue Kammer
einzuberufen, einzugreifen. Sollte die Kammer den
Beschluss des Haushalts-Ausschusses genehmigen, dann
wäre ein Conflict zwischen Krone und Parlament ge-
schaffen, falls das Ministerium Giolitt i im Amte bleiben,
die Neuwahlen ausschreiben und ohne bewilligtes Budget
regieren wollte.

( Z u r S i t u a t i o n . ) Der Petersburger «Graz-
danin» bezeichnet die Begegnung des deutschen und des
russischeu Kaisers als eine solide Stütze der Stabilität
des allgemeinen Friedens, dessen alle bedürfen. Die Be-
gegnung habe in erster Linie den Charakter eines

! freundschaftlichen Besuches guter Nachbarn, weiter aber
eiue mehr uuiverselle Geltung für die allgemeine Friedens-
aufgabe; für jeden Staat sei es an der Zeit, sich mit
der eigenen Selbstentwicklung zu beschäftigen. «Novoje
Vremja» betrachtet den Besuch als einen Beweis der
Friedensliebe Russlands.

( E n g l a n d . ) Die Auflösuug des englischen Par-
laments steht nunmehr fest. Sie ist il l einem am
A. Juni abgehaltenen Cabinetsrathe beschlossen und für
den 25. Juni festgesetzt worden. Dieser Zeitpunkt ist
vorher mit den Führern der Oftposition vereinbart
worden. I n den verschiedenen Parteilagern herrscht
bereits fieberhafte Thätigkeit. Gladstone begibt sich in
der letzten Wuche dieses Monates nach Midlothian.

( I n N a n c y ) fand an, Pfiug stmontag das M
seit Wochen angekündigte nationale Turnfest l ? ^
welchem auch der Präsident Carnot und der M n n ! ^
Präsident Loubet eiugetroffen waren. Die M ^ " ^
verliefen auf das glänzendste. Man schä'yte die ^
der versammelten Personen anf 150.000. . ,,

( E n g l a n d u u d
wären die Beziehungen zwischen der britischen W a n ^
schaft und der Regierung voll Marokko infolge"
Weigerung des Sultans, S i r Evau Smitli eine Mvie«z
zu bewilligen, abgebrocheu worden. , ,, , „

( D e r E m i r v o n B o k h a r a ) wird bei seim
bevorstehenden Reise nach Nussland ein Gefolge^'
mehr als fünfzig Personell habeil. I n der VegleMW
des Emirs wird sich auch der diplomatische M »
Nllsslands in Bokhara befinden. m„,

( N o r d a m e r i k a . ) Der Präsident der ^
eiuigten Staaten, Harrison, übertrug die zcitwciW
Leitllng des Staats-Departements dem Assistentsecw"
Whartou.

Tagesneuigleiten.
Se. Majestät der K a i s e r haben, wie d^

ungarische Amtsblatt meldet, für die Juni-Ausstellu »
des Budapestcr ungarischen Horticulturvereiues ä>
Aussetzung eiues Preises 50 Ducateu und stn' .
griechisch - katholische» Gemeinden Dellö - Apatt "'
Roväs je 100 f l . zu spenden geruht.

-^ ( E i n E x c e s s i n F iume. ) I " M ' " ^"
es Montag zu einem Excesse, bei dem 14 Personen o
wundet wurden. Abends um « Uhr behelligten v>r "
Osteria ill der Nähe der Fimnara-Änicke " « e h " " ,
trunkene Honveds mit gezogenen Vajonnetten die vor«
gehenden Passanten. Ein Sicherhei swachmann "urde u
rufen und forderte die Honvcds auf, die Bajonnette
zustecken. Da sie ihm nicht gehorchten, rief er sechs S'cy
heitswachmänner herbei, und es entspann sich ein ."
zwischen den Honveds und den Sicherheitswachman" '
denen Leute aus der Bevölkerung Hilfe leisteten.
Wachmann erhielt zwanzig, ein anderer achtzehn Vaio" ^
stiche; beide sind lebensgefährlich verwundet. Anch 0" .̂
deren Sicherheitswachleute sind verlvundet, ferner ^
V i e i c aus Novigrad und Josef Drechs le r
Laibach sowie ein Finanzwachmann, die alle den ^"^,
heitswachmännern zuhilfe gekommen waren. ^ ' ^
Honveds siud sechs verwundet. Eine endlich herbes ^
inene Patrouille verhaftete die Exeedenten und b r M
Verwundeten ins Spital. .^,)

— ( D a s G r u b e n u n g l ü c k i n P ^ ' " ^
Während am Pfingstsonntage die Verglente ' " ' ^
Schacht sich befanden, brach ein furchtbares Oelvltle ^
welches die Stickgase in den Schacht zurücktnev. ^
Bergleute, den aus diesem Stollen hervorkoM" ^
Qualm gewahrend, gaben sofort das Aufzngssigna ^
Schale fuhr augenblicklich auf, hinter ihr P " " " ^ M
Nauchmasfen hervor, in denen die Bergleute u>^,^„
hälts,, ersticken müssen. Von den heraufbeförderten ^ ^
hatte eine die Hände zum Gebet gefaltet; "ne ^
den Mund voll Erde, weil der Unglückliche offen" ^,
Gesicht in den Boden gepresst hatte, eine dritte Y h,
Draht der Signalglocle in der festgeschlosftnen " ^
Vorgestern starben zwei Witwen von verungl""" h ^ „
leuten. Ais vorgestern abends sind 314 Leiche" 9'
worden.

genießt man auch einen landschaftlich schönen Ausblick.
Beim Hauptthor der Kirche haben wir gerade gegen-
über vor uns auf einer Anhöhe das zu einer traurigeu
Berühmtheit gelangte Birkenberg, an einem Wäldchen
gelegen. Wi r sehen die Schachte mit den mächtigen
Schloten, die sich im Kreise um die Stadt ziehen, wir
erblicken aber auch überall schöueu Wald. Wir schreiten
nunmehr die steilen Gassen aufwärts, bis wir auf dem
Heiligen Berge angelangt sind. Die prachtvolle Mutter-
gotteskirche, das Ziel der Wallfahrer, ist ein groß-
artiger Bau mit vielen Thürmen und Kuppeln. Kost-
bare Bilder, Altäre und Reliquieu zieren die Kirche,
an welche sich das weitläufige Kloster der Redemptori«
steu mit verschiedenen Wirtschaftsgebäuden anlehnt.

Der Platz vor der Kirche bietet eine großartige
Fernsicht dar. Nun sehen wir erst sämmtliche Berg-
werksschachte, dreizehn au der Zahl , von denen die
melsten westlich von der Stadt liegen. Ein Theil der-
selben zieht sich weit über Przibram hinaus uud verliert
sich allgemach in dichtem Wald. Der Segen des
Waldes tritt hier so recht klar zutage. Der Dunst-
kreis des Bergwerkes wird vollständig von dem Walde
absorbiert, und es ist keineswegs eine Uebertreibung,
wenn behauptet wird, dass etwa eine halbe Stunde
weiter von Przibram selbst Lungenkranke ihren Sommer-
aufenthalt nehmen können. I n der That befinden wir '
uns da im schönsten Nadelwald, der sich meilenweit
dahinzieht, denn hier stoßen die kolossalen Wald-
complexe der Domänen Zbirow, Horowitz, Dobrisch
und Hlubosch zusammen.

Birkenberg liegt in der nächsten Nähe des Bahn«
Hofes der Station Przibram und ist kaum einen

Büchsenschuss von der Stadt entfernt; es könnte als
deren Vorort angefehen werden, doch hat es seine eigene
Gemeindeverwaltung. Immerhin empfängt uns hier
eine ganz andere Atmosphäre als in Przibram, dabei
aber auch das ineinandergreifende Getriebe eines großen
Bergwerkes. Der sich weit ausdehnende Ort wird fast
ausschließlich von Bergbeamten und Bergleuten bewohnt.

Hier befinden sich auch vier Schachte, die gegen-
seitig durch Gänge verbunden sind. Es sind dies der
Annen-, Adalbert-, Franz-Josef- und Marien-Schacht.
Der Adalbert-Schacht ist der tiefste Schacht der Welt,
da die Einfahrt 1100 Meter beträgt. Die technischen
Einrichtungen des Bergwerkes knüpfen in mancher
Richtung noch an vergangene Zeiten an, so weit es
aber möglich war und es die Mit te l erlaubten, sind
im Laufe der letzten Jahrzehnte verhältnismäßig sehr
große Fortschritte erzielt worden.

Die Bergleute von Przibram bilden eine kleine
Armee für sich, da ihre Zahl nicht weniger denn
5600 beträgt. Die Disciplin in ihren Reihen ist eine
geradezu musterhafte. I u dieser Beziehung haben
besonders die mittelbaren uud unmittelbaren Vorgesetzten
der Bergarbeiter ein großes Verdienst, da sie ktng,
taktvoll, nöthigellfalls aber auch euergisch ihres Amte's
zu walten versteheu. Sehr hübsch präsentiere,: sich die
Bergleute bei Festlichkeiteu, wie an Kaisers Geburtstag
oder am Feste ihres Patrons, des heilige» Procopius.
Da marschieren ihrer drei- bis viertausend auf dem
Przibramer Ringplatze auf. Ih re Tracht ist eine sehr
l eldsame, uud wenn sie da uuter deu flotten Kläuqen
ihrer Musikkapelle, welche in gauz Böhmen einen
wohlverdienten guten Ruf hat, vor den Houoratioreu

— k^filier^'
der Stadt in strammer militärischer Haltung ^ ^eü
danil möchte mau kaum glauben, dass die ^ u ^ ^
groheu Theil ihres Lebeus tief unter ""'. ^ T a g "
bringen. Allerdings, wenn man sie nach M l ^ „ i t
oder Nachtarbeit ihre Schicht verlassen M ' ^ „ a»
mau eiueu anderen Eindruck, deuu dann stey
ihneu die tiefeu Spuren schwerer Arbeit. < ^ih-

Indessen die meisteil Arbeiter bewegen ' " Ae
rend ihrer freien Zeit iu frischer, gesunder " ' . , , ^1 '
wohneu, von Birkenberg abgesehen, M ' " ' ^ M
umliegenden Dörfern uud sind gewöhnn^ .̂  ^
eigenthümer der reinlichen Häuschen, z" ' ^ yl.rq»'"?
Regel ein Stück Acker gehört, so dass der " > ^ r ,
ein verhältnismäßig gutes materielles ^ " s ^ f M "
jedenfalls ein besseres, als die l a n d w ' U ^ ^ j ^ '
Arbeiter der dortigen Gegend, schon desyal",
auf fir.e dauernde' Bezüge rechneu kaun. . Acha^

Das Unglück im Nirkenberger M " . ^ t e r s <
hat nun weitklaffeude Lücken in diese w " ^ B
gerissen. Wenn die Abeudglockeu in P ^ ^ " „ntt" "
in Mrkenberg ertönen; wenn
dein grünen Dnschuik und von dem " " ! " " ^ , „ f" ,
Kirchlein in Hlubosch aufgenommen wuo > ^ da'
liche Stille sich über die schöne Landschaft^ ^ha ,
kehren jetzt so viele wackere Verglente " ^ ,hm
schwerer Arbeit nicht mehr heim zur "!«/ihsal, ^
Stärkung bringen soll für die weitere " - f M ^
sie ruheu mm für immerdar aus, " ^ ^ , ^ t ,
tinuen und uumündige Kiuder z " ^ " ' ei'lHV

Tiefe Trauer ist in und nm Prz'b " ' ' ' ^
uud sie wird überall aus vollen» Her^" 1). ^'
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. 7 - ( T o d i n de r N a r k o s e . ) Wie noch er-
s u c h , sjai-h „eiilich die Frau eines angesehenen

"''?er Bürgers während einer geringfügigen Zahn-
, mation, behufs welcher sie mit dem neuen Schlafmittel
^,"tal oder Aulylen narkotisiert worden war. Ein ähn-
^er Fall ereignete sich bald darauf in Würzbnrg.
ff ^ 4. d. M . wird ans Venedig ein neuerlicher bc-

»enslverter Unglücksfall durch Chloroformicrnng mit '
° ^ Ei„ Correspondent meldet: Groftes Allfsehcn er-
3 0 '" ^" 'edig während der Chloroform-Narkose
^ Mnarz t erfolgte Tod eines zwölfjährigen Knaben,
^'"be ist der Sohn des Besitzers des Hotels .Britannia».
». ^ r Zahnarzt sich dem Chloroformierten mit der
^ nähern wollte, verschied derselbe plötzlich unter

l t M ^ ( W o l k c n b r ü c h e . ) Aus Wien wird tele-
2 ? ' ^ " " allen Seiten treffen Berichte über große
^"brüche ein. Das Innudationsgcbict der Donau bei
llfern überschwemmt, der Donancanal ist aus den
^"getreten. Zniischen Pulkall und Zcllerudorf sind
!,̂  ^ niedergegangen, welche einen nach Hundert-
W -" ^" beziffernden Schaden angcrichtei haben,
«b!?^ ' " ^ ^ r achtundvierzigstündigeu Regelis theilweisc
^Mvemil l t , der Bahnkörper bei Ebensec ist unter

!
i z , ^ ( E i u sch iucrcs U n g l ü c k ) ereignete sich am
^a«? ^"' sogenannten «Urma"nsau» unweit Kien-
hi>. " " '»g. Dort schlug der Blitz .l das dcu Ehelelltcn
^ u h u l , ^ . gehörige Äancrnhans nnd tödlete das
^er ^ ^'"'^ deren sechs bei ihnen weilende Kinder,
^ «»aben. Das Haus selbst brannte in kürzester Zeit
Klblw't " fand die Leichen der Opfer des Blitzes in
zeh ""hltem Zustande. Das Unglück erregt in der Um

"6 aufrichtige Theilnahme.
lzcch '̂ ( 6 zechischc O p e r.) Der Director des Prager
l ^ ^ " Landes- und Nationaltheaters, Herr F. Schu-
ft c ^ ^ °"s Berlin einen Antrag erhallen, dort mit
^ ^lscheu Oper im Monate I n l i zll gastieren. Auch
^ l Direction des Theaters an der Wien wurde
^Gi? Hube r t eiu Antrag grniacht, eine Reihe von

""'gen z,l veraustalteu.
3^77 ( U n g l ü c k s f a l l be i c i u c r V e r g n n -
lee N l ° l ) r l . ) Ans Chambcry wird gcmeldc«: Auf dem
^glln ^ hat sich ein UnglüMal l ereignet. Eiu Ver
l'che F " ^ l , nlif dem sich sieben Schüler nnd zwei Gcist-
^tsn, "' kippte um. Nur ein Geistlicher und eiu

""" tonilten gerettet werden.
^ ^ ^ " b v e n t i 0 n,) Das k. k. Ackerbanministcrinm
^lsel. ^ ^ Gartenbau-Gesellschaft in Stciermarl znr
^ Gii ̂  ^ " Veschaffuug der wichtigsten Lehrmittel für
^ ^""schule einen weiteren Betrag von 400 fl.

^cal- und Provinzial-Nachnchteu.
!>>»>st̂  l P e r s 0,, a l n a c h r i c h t . ) Der Herr Ackerbail-
Mllcift ^ " der hiesigen k. k. Landesregierung zur
'8 N . ? zngouicseucu Bezirlshanptmaun Herrn Lnd-
^ e m ^ ^ ^ n G o z a n i znm Stellvertreter des
^ a t i ^ ^ " k. k. Landcseommission für agrarische

^ " bestinlmt.
^ ^ ^ ^ h c s K r e u z . . ) Am 3. I n n i fand in
^ ' f f e ^ ^"' Vcreiuspräsidcnlin Frau Cölestme
! ^ t r i s diesjährige ordentliche Gcncraluersammlnng
^ e , ". Iraueu-Hilfsverciiles für Krain statt. Die-
^ erf.s ' ^ n der Frau Verciuspräfidcntin eröffnet ul,d
^ ' " s e? 7 ^enriihullg der erschienenen Mitglieder von,
s'ht . " " ' Herr,! Al'folls K 0 v a c i c der Rcchcnfchafls-
) e ^ / ' d die Ncchunngsabschlüsse vorgetragen. Aus

"le»ie,/!v ^" entnchinen, dass der Verein in, ab-
M ^ ^ahre sein 25jähriges Bestehen gefeiert und
> a e . , / ? ' ^ Zeit hindurch stets segeusrcich und

^tcass/ " ^ hat. Dem Vereine ist von der trainischen
! ^ d a ^ " " """lhafte Spende behufs Unterstützung

^ e , " " ' , M i l i tä r -Wi twen nnd -Waisen, eventuell
^sfalle ue"den Vorbereitllilgen nud Vorkehrungen im
here inbekommen. Ferner ist zn erwähnen, dass
?^ster., . ' " ^ " s der Oberiil der Congregation der
A c.' der christlichen Liebe des heil. Vinccnz von
» ' N r » " 3° l l eines Krieges acht Krantcn-
^ ,^clnl, ?"^sagt wnrdcn, luclche bei den allfznstellcn-
> > m, M a t i o n e n verwendet werden; dass der
^ f l , < j , ^Wazins-Effecten einen Geldwert von
,̂Mndl,c>„c ^ i t z t , welche Effecten in einem Locale

^ " > , l ? s " " d in zuiei Zimmern des ärarischen
!»t ^ e i „ / " untergebracht siud uud lvclche Localitäten
^ l l i i t z , , , ^ " b ^ " n Laildespräsidelllcn nilentgeltlich
' ^ n ^ ' N iiberlassen wllrden. Allen diesen nnd
V " " ü d '" '" ^^ Vereines wurde von der Ver-
^ > l e ijss w"""stc Dauk ausgcsprocheil. Die ab-
'b? do,, '""che Tombola hat dem Vereine einen
« U s t 1 " " st- eingetragen. Der Verein hat am
' ^ U O fs lm l i i Iuvaliden den Betrag von
^ c l i s ^ . " ' ' d an 51 Inval ide, Mi l i tä r Witwen
y K ' l n a , . ^ ' .^'sammcn somit «N1 fl. « " kr., au

Heu <Z ' ^ ' "bfo lgt . An den Ccntralfond der öster-
'"lschaft vom «Nöthen Kreuze» wurde der

30proc. Beitrag mit 75 fl. 30 lr. abgeführt und an
Negie-Ansg.lbcn der Betrag von 191 fl. 40 kr. verausgabt.
M i t Schlufs des Jahres 18!»1 betrug das Vereins-
vermügen WU2 fl. 28 kr. in Barem und 11.700 fl. in
Effecten, zusammen daher 21.582 fl. 28 kr. Der Verein
zählt sechs Zweigvcrciue mit 180 Mitglieder,, nnd
1244 f l . 70 kr. Vermögen. Von denselben wurden I 1 2 f l .
40 kr. an den Stammvcrein als Beitrag abgeführt.
Schließlich wurde, nachdem die dreijährige Amtsdauer
des Ausfchusfcs zu Ende war, die Nenwahl des letztereil
vorgcuommen. Es wurden wiedergewählt die Frauen
Sylviuc Baronin A v f a l t r e r n , Hedwig E i s l , Leo-
poldine O r e g 0 r i z h , Marie K 0 s l e r , Ieannette R e-
cher, Anna S a u i a s s a , Cölcstinc S c h i f f e r , Flora
T o r m i u , Emilie Baronin W i n k l c r und Albertine
Z h u b e r Edle von O k r ü g und neugewählt Frau
Äntonic K o s l e r und Fräulein Maria S e u u i g . I u
der hierauf stattgeflludeueu Ausfchufssitzung wurde die
Wahl des Präsidiums vorgenommen. Alts der Wahl gieng
das bisherige Präsidium hervor, nämlich als Vercins-
präsldcntin Frau Cölcstine S c h i f f e r , als erste Vicc-
präsidcntili Frau Baronin Maria Wnrzbach-Tanncuberg
und als zweite Vicepräsideulin Frau Flora Nndesch.

^ ( A u s den k ä r n t i s c h e n W e i n b e r g e n . )
Wenigen dürfte es bekannt sein, dass auch unser Nachbar-
land Kärntcn seine Weingeländc besitzt. Abgesehen vm,
einige!« klösterlichen Ncbcugrüudeu des gesegneten Lavant-
thales, siud es hauptsächlich die kalkigen Hänge um S'l leiö-
lwrf nnd Sonncgg am Südrande des Iaunthales, welche
die Weintrauben zur Reife bringen, somit die Gegend
fischen Eberudors nnd Eiscnkapvcl im politischen Bezirke
Völlermartt. Der Wein, ein cllvas dunkler Rothwein, ist
im Lande als «Sittersdorfcr» bekannt nnd findet rafchen
Absatz. Heller ließ man infolge des so uugünstigen Früh-
lingswcttcrs bereits alle Hoffnnngcn auf ein anch nur
halbwegs gutes unterkärntischcs Wcinjahr schlmndeu, doch
die letzte« Wochen corrigicrtcn alles das wieder, was die
früheren verbrachen, denn nm Sittcrsdorf stehen die Wein-
berge dermalen recht gut. Die Reben setzten prächtig an,
uud der rubinrothe, die Vcrdanuug sehr fördernde <Drei-
mänlierwein» soll nicht ansgchcn. Derselbe wird i l l der
Gegend selbst nnd um Völtcrinarkt aufgekauft, iu Klageu-
surt dagegen bildet er bereits ciue Seltenheit. M i t etwas
^mler 'und Mineralwasser vermischt, übt er eine er-
frischende Wirkung. Der «Sittersdorfer» oder (wie ge-
wöhnlich zu hören ist) <Zittersdorfer» hat auch semen
historischen Untergrund. Dieser M i u soll es gewesen seul,
der Karl V. von einem bedeutenden Magennbel befreite.
Ein fpaiiijcher Mönch, der in Ebcrndorf das ziemlich
saure Rebcnblnt kennen gelernt, habe es, so wird erzählt,
den, Herrscher zur Belebung seiner Vcrdauungsschwäche
augerathen. Wir »vollen es glauben. ^

— ( B e z i r k s ' L e h r e r c o n f c r c n z i n L a i -
bach) Am 30. I n n i um 3 Uhr nachmittags findet im
städtischen Ralhhaussaale die Aezirts-Lchrerconfercnz d c r
d c u t f c h e n S c h n l c u im Stadtbezirke Lmbach statt.
Tagesordnung: I.) Eröffnung der Bczirts-Lchlerconfcrenz
durch Vestilnmuilg des Vorsitzeilden Stellvertreters nnd
durch die Wahl zweier Schriftführer; 2.) Mittheilung
des Herrn k. k. Bezirks-Schnlinspcctors Professor Jul ius
W a l l n e r ; 3.) Vortrag: «Der praktische Lehrgang im
Zeichcnnnterrichte» an vier- oder sünfclassigen Schulen,
mit praktischeu Lehrprobcn aus dem dritten und vlerten
Schnliahre. Referenten: Fräulcm Emilie W i t s c h t und
.Herr Josef I a n 0 v s k y ; 4..) Vortrag: «Welchen Ge-
winn kann nns die Einführung der Ei lschri f t bringen?»
Referent Herr Johann Ä e n d a ; 5 )̂ Festfetzung der
Lehr- und Lesebücher für das Schulmhr 1892/93;
<;) Bericht der Bibliothetscommission über den Stand
nnd die Rechnung der Äezirks-Lchrerbibliothek; 7̂ ) An-
träae liber den Ankauf neuer Bücher für die Bezirks-
Leli'rerbibliothck; dieselbell sind längstens bis 2b I u n ,
beim bisherigen Obmannc der Bibliothckscommlsnon Herrn
Franz K o t a l j schriftlich einznbringcn; 8.) Wahl cmes
Mitgliedes in die Bibliothetscommission für las Schul-
ialir 1892/93; 9.) Wahl des ständigen Ausschnsses fnr
das Schnljahr 1892/93; 10.) selbständige Anträge, die
spätestens bis znm 25, I n n i beim Vorsitzenden Herrn
Bezirks-Schulinspecwr Professor Jul ius W a l l n e r schrift-
lich cinznbringen sind. < ^ . ^-

— ( D i e K i r c h e i n O b c r r o s e n ba ch.) Die
Kanzel in der Marienkirche auf den« Rofenbacherbcrge ,st
„uu durch die Fürsorge des Herru Franciscanerpfarrers
l ' Callistns M e d i c vollendet nnd kann als ein ^ie,)ter-
stück hcinlallichell Knnstgeluerb^s bezeichnet werden. Die-
selbe ist vom hiesigen Stciilmetzmeister Felix T o m an
mlsgeführt. Die Kanzel ist ans gleichen. Istrianer Stem
wie der schöne Hauptaltar in der Kirche und auch m
conarmntcr Architektur ausgesiihrt. Geziert ist d'c Ka.lzel
in de,l Brüstlingssüllungcn mit drei Evangellstc». nnd
zwar- Matthäus. Lucas und Marcus. EuallgellstJohannes
ist iu der Füllnng des Anfsatzes über dem Schallschlr.n
anacbrachi. Sänin.tliche vier Evangelisten sind m.t ihren
biblischen Emblemen iil Hochrelief ans Mlßcm ^ t r lane i
Stein ausgeführt nnd im hellblauen Moscnlgrnnd e»^
aeleat Ebenfo find in den Ecksnllnngcn der Brüstung der
Nanzel Gehänge aus .ueißen. Istna.ler Stein aus duulcl-
rothcm Mofailgrund eingelegt. Einzelne Glledcr der
Architektur sind entsprechend mäßig, durchwegs n,ch! " M -

laden vergoldet, und macht die Arbeit auf den Beschauer
einen angenehmen, zugleich imponierenden Eindruck. Die
Eingangsthnr auf die Kanzel ist vom Tischlermeister
D o v g a n aus Eichenholz recht nett, dem Stile des
Ganzen entsprechend, ausgeführt. Gelingt es der unermüd-
lichen Fürsorge des hochw. I< Eallistus Medic noch, die
beiden kunstlosen, schon sehr alten hölzernen Seitenaltäre
dnrch nene steinerne Altäre in dem bisher befolgten Genre
zu ersetzen, dann wird die liebliche Rosenbacher Marien-
kirche nicht nur ein schönes Gotteshaus, sondern auch ein
ballerndes beredtes Zengnis unseres Kunstgewerbefleißes
sein. Mögen die zahlreichen Gönner der Marienkirche auf
dem Nosenbachcrbcrge den hochwürdigen Pfarrer in seinen
Intentionen kräftigst unterstützen! — u —

— l U n g lucks f ä l l e . ) Am 4. d. M s . weideten
mehrere Hirten von Großhrib im Bezirke Stein auf der
Ortshutweide das Vieh und spielten dabei das Kinder-
spiel «Flockschlagen» slcoxo i'xdijnti). Hiebei wurde der
12jährige Knabe Anton M e t e l e u von dem 15jähiigen
Hirten Matthäus D a c a r nnvorsichtigerweise mit einem
Stocke derart auf die linke Schläfe geschlagen, dass er
infolge der erlittenen Verletzung tagsdaranf starb. — Am
3. d. Mts. wurde der im Dienste des Besitzers Peter
Maierle in Thal im Bezirke Tscherncmbl gestandene
Holzarbeiter Franz K a l c i c aus Ravnagura, Bezirk
Verbovsko in Kroatien, beim Holzfällen von einem stürzen»
den Buchenbaum uiedergcworsen. Hiebci erlitt er am
Unterleib? schwere Verletzungen nnd den Nrnch beider
Füße. Der Verunglückte starb nach Vcrlanf einer Sinnde.

— ( M 0 r d i m Z 0 r n.> A::> vergangene» Samstag
befand sich in Slitarjevo nächsl Agi'mn eine Gefellfchast
jnnger Lente, darunter der absolvierte Jurist Poch mid
der Agramcr Pharmaceut B e n i c , znr Jagd, Nachmi!
tags lagerte die Jagdgesellschaft anf einer Wiese. Vrnic
schlng vor zu versuchen, wer höher zu spuckeu vermöge,
dabei spuckte er zufällig auf das Beiukleid Pochs, wo»
rübcr diefer wüthend wurde. Bcnic entschuldigte sich uud
versicherte, dass die Bcschmutznng nnabsichtlich geschehen
war. Poch wollte aber nichts hören, lief unter schrecklichen
Flüchen nnd Drohnngen in das nahe Gasthaus, lnd sein
Gewehr mit zwei Patronen, und als sich ihm Nenic
näherte, um ihn zu begütigen, gab Poch einen Schuss ab,
welcher, Benic am Kopfe treffend, denselben zerschmetterte.
Er fencrtc dann noch eiueu zweiten Schuss ab, welcher
dem Unglücklichen mitten durch die Brust gieng. Venie
war sofort todt. Der Thäter, welcher einer geachteten
Agramer Familie angehört, wurde in Ketten nach Agram
gebracht und dem Gerichte eingeliefert. — Nenic stand i !
den letzten Jahren in den Apotheken Mayr und Trnlöc?,li
in Laibach in Condition. Er bereitete sich in Agram anf
das pharmaceutische Rigorosum vor. I n Collegentreisen
war er sehr beliebt, ein angenehmer Gesellschafter und
ein gnter Kamerad.

— l L a i b a c h e r S t u d e u t e n - u n d V o l t s «
küche) Die 15. Gcneralvcrsammluug der Laibacher
Studenten- und Volksküche fiudet morgen um tt Uhr
abends in den Vereinslocalitäten auf der alten Schieh-
stätte statt. Tagesordnung: 1.) Bericht über die Thätig-
keit des Vereines im Jahre 1891/92; 2.) Cafsebericht;
3.) Neuwahl des Verwaltungsausschusses, bestehend aus
15 Mitgliedern; 4.) Bericht der Rechnungsrevisoren;
5.) Neuwahl der Rechnungsrevisoren; 6.) allfällige An-
träge, Sämmtliche Wohlthäter und Freunde des Vereines
sind zur Versammlung höflichst eingeladen.

— ( L e b e n s g e f ä h r l i c h v e r l e t z t . ) Am Pfingst«
montag zechten im Gasthaufe des Johann Mohoric in
Rudnik mehrere Professionisten aus Laibach. Zu ihnen
gesellte sich der aus Flödnil herbeigckommene Maurer
Franz R o z m a n , welcher auf dem Wege nach St .
Cantian auch einen Labetrnnk machte. Bald entstand
zwischen den Zechern ein Wortstreit, welcher in eine
Mischllndlung des Rozman nbcrgieng, wobei dieser einen
Schlag am Kopfe mit einem Steine und ober der Mi lz-
gegend eine 6 Centimeter lange Stichwunde erhielt. Der
lebensgefährlich Verletzte wurde in das hiesige Spital
überführt und dürfte kaum am Leben erhalten werden.

— ( V e r k e h r s s t ö r u n g , ) Infolge einer Material-
abrutfchuug ist der Perfonenverkehr auf der Strecke
Großreifliug-Hieflau der österreichischen Slaatsbahnen nur
durch Umsteigen möglich; der Güterverkehr musste auf
di, ser Streckc gänzlich sistiert werden; die Verkehrsstörung
dürfte in 48 Stunden behoben sein.

— ( E i n s e l t e n e r V o g e l . ) Am 14. M a i wurden
bei Sessana vier Biencnsresser s U ^ ^ l ^ i ^ t . , - ) be-
obachtet und drei davon erlegt. Dieser seltene Vogel wurde
zuvor im Jahre 1879 bei Seisenberg, serner in, Jahre
1807 und 1710 in Krain beobachtet. Das hiesige M u -
seum besitzt ein Bl id sOelgemälde) vom Jahre 1710, auf
dem zwei solche Vö?.el abgebildet siud mit dem Spruch:
'Der gleiche,! fremde Vögelcin große schaar sezten sich
umb Lcybach nider den 1. M a i 1710 Jahr . . 1<'. tt<>1..

— ( U n h e i m l i c h e r F u n d . ) Vorgestern vor-
mittags fand das 12jährige Mädchen Johanna G e r k -
m a n in Perau, Bezirk Stein, unweit des Rode'schen
Hanfes im Gebüsche die in Packpapier eingewickelte Leiche
eines ueugeborncn Kindes, welche sodann in die Todten-
liimmcr imch Sallenbelg übelliagen wurde.
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— ( P r ä s e n t a t i o n . ) Der Minister für Cultus
und Unterricht hat den Herrn Bartholomäus V o h , Pfarrer
zu St. Martin im Rosenthale, für die Haufttpfarre Gono-
bitz präsentiert. Die Investitur des neuernannten Haupt-
pfarrers von Gonobitz fand gestern in der Dom- und
Stadtpfarrkirche in Marburg durch den Prälaten und
Domdechant Ignaz Orozen statt.

— ( G e m e i n d e w a h l i n Uransch i tz.) Bei
der Neuwahl des Gemeindevorstandes der Ortsgemeinde
Uranschih im politischen Bezirke Stein wurden gewählt
die Grundbesitzer, und zwar: Franz Rucigaj in Dobeno
zum Gemeindevorsteher, Andreas Ales und Johann Krec,
beide in Uranschitz, zu Gemeinderäthen.

— ( E r n e n n u n g . ) Der provisorische Hauptlchrer
der Lehrerbildungsanftalt ill Capodistria Herr Anton
Ornivec wurde zum wirklichen Hauptlehrer an dieser
Anstalt ernannt.

— ( P r o m o t i o n . ) I n Rom wurde am 4. d. M.
unser Landsmann Herr Andreas K a r l i n zum Doctor
der Rechte promoviert.

Neueste Post.
Original-Telegramme der „Laibacher Zeitung".

Das Krönungsjubiläum in Budapest.
B u d a p e s t , 8. Juni. I n Anwesenheit des Kaisers,

des Hofes, des diplomatischen Corps, der Minister und
zahlreicher Deputationen celebrierte heute Fürstprimas
Vaszatt) ein feierliches Hochamt, wobei die Krönungs-
messe von Liszt aufgeführt wurde. Der Fürstprimas
hielt eine erhebende Ansprache an den Kaiser, dessen
hervorragende Herrschertugenden sowie die unverbrüch'
liche Treue Ungarns in wärmster Weise hervorhebend.

B u d a p e s t , 8. Juni. Mittags fand der Empfang
der Deputationen statt. Auf die Ansprache des Vice-
präsidenten des Magnatenhauses erwiderte Se. Majestät
der Kaiser mit dem Ausdrucke der Freude, dass sein
Vertrauen in die avitischen Tugenden der ungarischen
Nation, insbesondere der ungarischen Magnaten, vollste
Rechtfertigung erfuhr durch den großen Aufschwung des
ungarischen Staates und die gehobene Machtstellung
der Gesammtmonarchie. Der Kaiser betonte den großen
Antheil der Magnaten an diesem Aufschwung und
dankte ihnen für die Huldigung und Treue auch
namens der Königin, welche bedauert, dem Feste nicht
beiwohnen zu können. (Stürmische Eljen-Rufe.)

B u d a p e s t , 8. Juni, Morgen findet Empfang
bei Hofe statt, welcher sich zu einer außergewöhnlich
großartigen und glänzenden Festlichkeit gestalten wird,
da in Begleitung Sr. Majestät die Herren Erzherzoge
Karl Ludwig, Franz Ferdinand, Albrecht, Friedrich,
Eugen, Josef und Josef Augustin, sowie die Frauen
Erzherzoginnen Maria Theresia, Isabella, Clothilde und
Maria Dorothea erscheinen werden. Zum Empfange
sind die gesammten in Budapest anwesenden Damen
der Aristokratie geladen.

Wien, 8. Juni. Die Spende von 10.0(X) f l . für
Przibram erfolgte namens des Kaisers und der Kai-
serin. — Das böhmische Nationaltheater schloss heute
sein erfolgreiches Gastspiel mit Smetana's Oper «Die
verkaufte Braut». Als nach der Vorstellung Director
Schubert mit einer böhmisch begonnenen und deutsch
fortgesetzten Danksagung dem Wunsche Ausdruck gab,
die einigende Kraft der Kunst möge auf allen Lebens-
gebieten zur Thatsache werden zur Freude des geliebten
Herrschers, brach das Publicnm in begeisterte Slava-
und Hochrufe ans.

Prag, 8. Juni. Seit heute mittags ruhen die
Bergungsarbeiten, da keine Leichen mehr aufsindbar
sind. Nachmittags drangen vier Arbeiter bis zum
Marien-Schacht vor und berichteten, dass überall die
Luft rein sei. Hiebei suchten sie die zwei noch ver-
missten Bergschüler, fanden aber nnr deren Kittel. Die
Unglücklichen scheinen abgestürzt zu sein. Der Statt-
halter fuhr nach dem Przibramer Friedhof, verrichtete
an dem Massengrabe ein stilles Gebet, hinterlegte einen
prachtvollen Kranz, auf dessen Schleifen die czechische
Widmung steht: «Der Statthalter des Königreiches
Böhmen den Opfern ihres Bernfes.. Darauf fuhr er
zum Birkenberger Friedhof, wo er einen gleichen Kranz
niederlegte. Bisher liefen bei der Bezirkshauptmannfchaft
außer der Zehntausend - Gulden - Spende des Kaisers
23.858 fl. ein.

Przibram, 8. Juni. Amtlich wurde festaestellt
dass am 31. Ma i nachmittags 807 Bergleute m den
Schächten gearbeitet haben, von welchen 475 Beraleute
rechtzeitig ausgefahren sind. Es bleiben daher 332
Bergleute abgängig. Bis gestern vormittags wurden
314 Leichen aus den Schächten gefördert. Die Ver-
unglückten haben 292 Witwen und 692 Waisen unter
14 Jahren hinterlassen.

Zara, 8. Juni. Fürstin Milena von Montenegro
und der Erbprinz Danilo sind heute früh in Begleitung
des Ministerpräsidenten Petrovic nnd des Secretärs
Ristii auf der Durchreise nach Fiume hier eingetroffen.

Kiel, 8. Juni. Beim heutigen Galadiner toastierte
Kaiser Wilhelm auf den Zaren, indem er sagte: «Er

trinke auf das Wohl Sr. Majestät des Zaren, des
Admirals zur Suite der deutschen Flotte. Er lebe
hoch!» Der Zar erwiderte mit einem Hoch auf den
deutschen Kaiser und herzlichem Danke für den Empfang.
Kaiser Wilhelm und der Zar zeichneten das gegen-
seitige Gefolge mit Orden aus. Der Zar verließ ge-
stern um halb 10 Uhr abends Kiel an Bord der Jacht
«Polarstern". Die deutsche Flotte salutierte.

Kopenhagen, 8. Juni. Der Kaiser von Russland
ist um 10 Uhr vormittags von Kiel Hieher zurück-
gekehrt.

Paris, 8. Juni. Auch heute besprechen die meisten
Blätter die Entrevue in Nancy. Sie stellen dieselbe in
Gegensatz zur Kieler Entrevue als ein Zeichen, welchen
Wert Kaiser Alexander darauf lege, Russlands Freund-
schaft Frankreich ungeschmälert zu erhalten.

Athen, 8. Juni. Der türkische Gesandte ersuchte
die griechische Regierung, Maßnahmen gegen einige
Armenier zu ergreifen, welche Mitglieder einer
anarchistischen Gesellschaft sind.

Lissabon, 8. Juni. Der König wird heute das
Decret inbetreff der Reduction der auswärtigen Schuld
gemäß den gestrigen Beschlüssen des Ministerrathes
unterzeichnen.

Angekommene Fremde.
Ani 7, Juni.

Hotel Stadt Wien. Strauß. Gorup, Private: Abel s. Frau,
Baumeister; Krajuil, Frei, Qnapil, Adler, .Kflte., Wieu. —
Kerzic, Rehn, Merk, Grande, Hofer, Anghelis, Sollic, Private,
Graz. — Wendlang, Trieft. — von Vest, Krainburg. »
Rosina, Neifnitz. — Hollstein, Greiz. — Pirchau, Warburg,
— Rosenau, Kissingen. — Hönigsberg, Agram. — Schint,
Eagor. — Wogrinz, Zimmerineister, Rann, — Pivan, Pfarrer,
Polica. — Arlo s. Familie, Neisnitz,

Hotel Elefant. Mayer. Steiner, Neichenberg, dc Nowille, Vu°
garsti n. Schlor s. Frau, Wien. — Medvesek, Kante, Sila,
Martclanc, Strukelj, Cochen, Nlanzman, Tedeschi, Ceteomch,
Kerze n. Matschet, Trieft. — Pachleitncr, Kfm,, Linz. —
Franll, Prag — Leitner, Lienz. — Hren, Oberburg. —
ljanic, Finme. — Geil, Budapest. — Ivanetie u. Modic,
Sagor. — Nosina, Nassenfnß, — Lachmayer, Pola. - Lodin,
Paris. — Kürtnig s. Familie, Vordernberg. — Rubelli s. Frau,
Görz. — Verle,' Zirtnitz. — Tucet. Nudolfswert. — Pollak
u. Mally, Neuinarltl.

Hotel Sutwahtlhof. Schafe, Gattaja. — Neubauer, Wiencr«Ncu«
stadt. — Orustein, Agram. — Krchnan, Krainburg. — Not,
Höflcin, — Klingenstein, Klagcnfnrt.

Rasthof Kaiser vou Oesterreich. Kraschowiz, Obersteierm. —
Pregl, Graz.

Vaicrischer Hof. Erker, Wien. — Paulutza sammt Sohn, Udine.

Verstorbene.
Den 7. J u n i . Maria Eouzel, Oastwirtens < Tocht r,

1 I . , 9 Mon., Marienplatz 3, Fraisen.

I m S p i t a l e .
Den 7. J u n i . Johanna Kucler, Arbeiters»Tochter,

7 Tage, Lebensschwäche.

Lottoziehung vom 8. Juni.
B r u n n : 7? 22 51 1 17.

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.
ff T ^ 8"-. ^ " ^

L . Z - ^ ^ , j ^ °
" 7 U. Mg." 73.^4 1 3 ^ 7 SW. Mach ! bewölkt V ^
8 . 2 . R . ?34« 174 O. schwach bewollt ^ "

9 . Ab. 735 5 13'2 O. schwach bewölkt ' " ^ "
Bewüllt, regnerisch. — Das Tagesmittel der Temperatur

14 7, um 3 4 unter dem Normale.

Verantwortlicher Redacteur: I . Nag l iö .

Ganz seidene Foulards von 85 kr.
bis fl. 4 «5 p, Meter (ca. 450 versch. Dessins, gestreift, larricrt,
bedruckt :c. — Vers. robeu« und stückweise Porto- und zollfrei
ins Haus die 8e lüsu t»b r l l c <Z. N s u n o d s r x (l und
l. Hoflief.), 2Urtol», Muster umgehend. Briefe loste» 10 lr.
Porto. (11) 13—«

« a d e i n . Personen, welche an Geist, Gries und Sand
und Blasenleiden laborieren, kann der Radciner Natron-Lithion-
Sänerling als Getränt bestens empfohlen werden. An Ort
und Stelle besteht seit mehreren Jahren eine Curanstalt lTrink.
und Badc-Anstalt) unter Leitung eines Arztes. Noch ist die An«
stalt ziemlich lleiu, die Zahl derjenigen, welche dort Heilung oder
wenigstens Besserung gefunden haben, ist jedoch schon eine ganz
beträchtliche. Da man anch anfängt, den modernen Anforderungeu
nach und nach etwas mehr Rechnung zu tragen und Neubauten
und Verbesserungen theils schon durchgeführt, theils beschlossen
sind, so dürfte die Zeit nicht mehr ferne sein, wo man Nadein
mit unter die reuommiertcn Bäder zählen wird. (2512)

Netzend schöne ßinderkleidchen aus
Tricotftoffen uon fi. l W bis fl. 4-50, ans
verschiedenen Modestoffen uon fi. 3-80 bis
fi. 5 80, ans Baumwolle, gestrickt, wasch-
bar, fi. 2-40 ^ / ^

bei

Heinrich Kenda, Lausch.

Ich Gefertigter, F ran ; S.
Inhaber der unter diesem Namen handelsamchM 1"
kollicrten Firma in Graz, gebe hiermit "ffenmy
Bedauern Ausdruck, einen Theil der in "einer sei»
Kaffee- und Kaffec-Surrogat-Fabrik iu Graz, M" ,
gasse Nr. 23 , erzeugten Kaffee-Surrogate untere"
meinen Preiscourants geführten Bezeichnungen: G V
feinst Gcsundheits-Fcigeukaffcc n»<> I " " s b " " v , ^ , , ,
Papier mit deutfchem, italienischen, nnd f " " ^ H r
Texte, ' / . , V.. V« ; "« " Innsbruck, braunes P a P ' " ' ' ^
Vogel, V«, V l ° ; U80 Vidal, weißes Papier, Y w H ^
rother Vogel, V „ '/4, V« - in Paketen m V e r M ^
bracht zu haben, von welchem jene mit V« "' F l̂lh»
Inhalt sich als eine Nachmachung der der Firma Zlr
J b . Oberlindober iu Innsbruck seit «ner i«'» ,
Reihe von Jahren durch Eintragung im Marlenr u ^
Innsbruck geschützten und »uk Reg. - Nrn. 6 unv ^
dortigen neuen Registers gehörig erneuerten, I? ^
V« und Vi° Kilo Inhalt als eine NachmachuW .̂ 7
ebenso lange der genannten Firma geschlitzten, ^u ^^
gehörig erneuerten Marke, überdies aber die ^ f.^n
V. und '/4 Kilo Inhal t , sofcrne auf " " ^ 1 " ^
der Name der genannten Innsbrucker Firma " ° " ,ch
als ein von derselben beanstandeter unbefugter ^
ihres Namens darstellen. . M^r-

Ich habe diese von der Firma Deonl). f " ' ^ M
lindober auf Grund ihrer alleinigen Markcnverea^ ^
beanständeten Packungen, damit dieselben 'licht w ^
einer Täuschung des' Verkehres Anlass a^en, "w ^
brauch gesetzt, verpflichte mich, die Marlenrechte ^ ^
nannten Firma zu respccticren, und treffe ' s,̂ ,heteü
die nöthigen Maßnahmen, damit die mit bea"! ^ ,
Marken bezeichneten Packungen fofort vollständig "
Verkehre gezogen werden. (2450)'

Graz, den 28. Mai 1892.

Franz S. Gnglhckl.

Warnung. ^
Ich habe auf Fcigenkaffee - Packungen M"kc" „

bemerkt, die sich als Plagiate der mir feit viele» ^ ^ ,
durch Registrierung geschützten Marken darsteliel ^ , „
fach zeigen diese Plagiate das Bestreben, sich e " ^ M
von Berechtigung durch Vari ierung einzelne ^ ^
meiner Marken, namentlich der Phantasiebilw', 5" hcl
wodurch die Täuschungsfähigkeit nicht anfgchoben ^
eitle, die Strafbarkeit nur erhöhende Verfuch, stch ̂  ^i>,
rechtlichen Verantwortung zu entziehen, ertennM ^ »

Ich richte deshalb au die Nachahmer mcme ^ ^ <
und an die Händler falsch markierter Waren 0" ^ B
liche Aufforderung, im eigenen Interesse b" /> B "
meiner Martenrechte aufzugeben, da ich ernstl^ , ^
bin, die Verfolgung dicfer Eingriffe auf Grm'd .c ,^M
Strüsbestimmungen des neuen Martenschutzgcieß ' e'B
hiefür, wie die bisher erflosfenen Strafurthelle liez u ^
vollwirkfame Handhabe bieten, schonungslos soris '

(2472) 3 - 3 gegründet Anno ^ ? h ^ '

Feigenlaffee-Fabril m ^ ^

Von namenlosein Schmerze " f " l ^ ' . ^ M ^ ' '
Gefertigten in ihren, sowie im ^a» ' " ' .s^den ^ I
verwandten die Trauerlnnde von de" ' " ' ' ' ^ „ ' u ?
innissstq.liebten Gattin, bezw. Mutter. ^ ' V o c h ' " ' ^
l^roßinntter, Tante nnd Orosjtante, oĉ  ^
ssebornen Frau

Hcdwil, Cisl «°b, Scil»is
welche am 8. I nn i nin l! Uhr "bends. " " , ^^e r r "
den Tr̂ stnnssen der heil. Religion, '"'!,
entschlafen ist. „ . . . . «'" l<'"'

Das Leichenbegängnis findet F"na» ^^ , , ^
I n n i nachmittags <l Uhr vo.n T " l " H H ^ > ß.!',
ftraße M . 14 anf den Friedhof zu S t ^
wo die Beisetzung in der

Die heil. Seelenmessen ""den H .„ M<"'
11. Juni, u,n ! 0 Uhr früh in der K>r^ ^
Verlündignng gelesen. . . , fto»'""'" '

Die thcnre Verblichene w«rd oen« >
denken empfohlen. !

Laibach am «.Juni 1892. ^ ^
D r . «do l f E i s t . taiserl. Nalh ">'d ß".'r,ch'^'f'
lVatte. - Hermiue del l5ott, ' ^ , 6"U^i<,, >
manns^Oattin, Tochter. ^- «. 's " ^ H c g , >
Vezirlshallptmann, Schwiegerjoy", ^^<t, ^ ^
Herbert, Hermine »nd H«a" " ^ ^ ^ ^ ^ W
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Course an der Wiener Börse vom 8. A u n i 1892. Na« dem off̂ uen «ourM»««
Gelb Ware

t>lbtt«n!"'^ ^ " " t in Noten 95 75 95 95
>»^ i ! ,7^ . « 5 « 95-l.',
A°n 5°, aaMllse . 250 fl. 14, K L -
>i«l> " » Nllüze 50« l . , 4 , 2« ,4^2«
!«^r«»« . . ' 'fünstrl 100 st. ,52 25 152 75

. «!°ll«ivft . , 1WN, ,»,2 7»1«3 5>
°»t»°» '«!>>< ' ' b0f i , 1»2'7Ü 183-55

"°°>- Psdbr. k 120 st. . 151 152 -

^!^«>^°ldrente. steuerfrei 112 75 1,2.95
^ "o,cnle»te, . , i n n « 5 l « l . ! 5

V N " " " «.stub«,,«.

Zr»n N. ' 'w<». sls.icrsrei. l15 .. „5 40
' " ^ " " " '

^'lieu.^ ^ " ^ " l " Silber , 100 — , « , , «
>2^"'«l l ,<lM. , . 254- 257-

°ll»"^ahn Hnl,Is, ,8!U »«2»» 98 N»

? 3 v , 7 " ^ ° . . . " < ' 4 5 „ 0 « 5
"°, W ^ , " ' " 5°/«, , , . 10,. «5 WO «5

^ " " ^>uI ,00f l ,« ,W,S. ,,«<.« ,20N«
>°c>lti»„ » " " n u l , Stücke u»,—>,Nc>95
°̂ L2''H''"l'<a>e>> - - — - -
'" N " ^ " ' " b l . 0b. lWfl, W<l) Ui<> 4,.

., deiiu ""> ^l<»"st.«.W, l4«7^l4!!85
^ « N l!.l ^ ^"st.«.«U. ' ^ 5 0 l 4 » .

^».U°le4<>/„ln<>fl,5,W, ,35 50 13«-.

Veld War,

Grundenll.'ybliglltion««
(sül ,nn fi, EM.).

^"/« »al«,«che 10«'/L 105-25
5"/« mährsiche —-— —-—
5°/s, Krain unb Küstenland . . — — — —
5°/„ ,!ieber«sterre<chilch<> . . . 10975 11075
5"/, stf<r!sch!> - - - - - -
5°/„ troatlsche und slavonische . 105--- 108 —
5°/<, Nsbenbilrgische . . . . —-— —'—
5°/^ Temsser Banal . , . , —>— —>—
5°/n uü<,arilchc 8440 «540

Andere üffenll. Anlehen
Duiill» Nrg, Lose 5"/„ KW sl, . 121 5<> ,2^50

dto. «üleihr ,«?« , . 1ON-75 107-50
«»lehen bei Eladt Vvrz , . »<'»— : i » - —
«ulthcl! b, Elabtgeinswdf W!r» 105— ,05 «,!
Pläm, «n l . d, S<adt»rm. Wien 12^-50 ,22 5«
Vöskübau «nlchs» Verio». 5°/^ SS'— ll>0 —

Psandbrilft
(für 100 fi.).

Äodencr. all«, bst. 4"/„ V, . 11N75 117-5"
d!o. dto. 4>„"« . . 100-5!) bl !»'
d»2. bto. 4«/„ . . . W i 5 s«75
dl°. Präm.'-Schuldverfchr. 3°/, i , i 75 liH-üK

Ossi, Hypolhslcnbaill 10j, 5,0«^ 9 8 - 99 l!0
0ssl.-u»g, Äanl vt l i . 4'/,"/<, . 1 ! " — l '2'-,

doltc, > 4"'„ . 9»-70 100-20
dtttll 5.0M1, » 4"'„ . . 99-70! 10020

PtiorilälS'MigllUonen
(sl<r Kk» st),

Ferdinand« ^llirbda!,,! <tm, l«t<« 995!' 102'-
«ali^ifchc Kar l 'Ludwig-«ahn !

<tm, 1««l 3<»0 st. S, 4' / ," / , , —'—! —-—

Veld Ware

Oesterr. Norbwestbahn . . . io?'ea W8-6»
Staatlbahn IS4 — — -
Südbahn k 3°/n 14' .^- 1 4 « -

. k 5°/o 1«2 . -
Ung.°«e',. Vayn ,01-— 10I ß>)

Divers« Los»
(pcr Elüit).

Cl>-ditll>!s 10« st I S 9 - - l ! , « - -
Claryllosr 4« st 5<!ü5 57'- -
4"/n Doimii-Dainpfsch. 100 st. . 125 — »27 —
Uaibachrr Präm. 'Änlr l , , 20 st. 22 25 LL<l<>
Osenrr «os? 40 st 5»'5ü «0 50
PlllffyLos? 40 st b« 25 57^5
Nothrn ssrsuz. «st. Gss.v . IN fi. l ? / 0 1« -
«ubolftl. Loss 10 st 2» -^ 24'l. >
Llllül Lose 40 fl N»'^- ^4 —
Nl, Wenoi« Lose 40 fl. . . . «3' - 64 ' - -
Walds!,-!» Lose 20 fi 40-75 4125
W«„d!sch Gräh Lose 20 fl. . . »4-50 6« 5«
Gew. Sch. d. 3"/„ Piäin. Lch»ld<

verschr, der Vobencreditanstalt »«— 23 75

Kank'Actien
(per Stück).

U»8l°«st,UanI200fi.l:0"/„<t. . 154'5^ l55 —
Bankverein, Wiener, 100 st. . 116 — 117 —
Vdcr.-Nnst, üst., 200 fl. S. 4N°/„ 39« 50 33, 50
Erdt.Anst. s. Hand. u. G. 16« f l . 8LN25 320 7°
Lreditbanl, Nllg. ung., 200fi. . 3«l 75 8LI75
Depositeubanl, M g . , 2W fi. . 20/ — 209'
Escompte-Vcs., Ndrüst., 500 fi. 62S— S84 —
V<ro»u.«lassen»., Wiener»00fl. i»10— «l9 —

Veld War»
Hypothelenb,, «st. 200 ft ^ü"/„«, 72 50 73 50
Länderbanl, «st. 20vf i . V. . . 2,7 2^ 218-26
Oesterr.-ung. Bant i l l " ' " . . . 994 997
Unionbanl 200 fl 2 4 8 — 2 4 » ' .
Verlehrsbllnl, Allg,, I4U . . i«i>— ,«2!»0

Actien von Transport»
Unternehmungen

(per Ltücl).

NlbrechlVahn 200 fl. Silber . 91 bo 91 75
«Mb-Fiuman. Vahn 200 fl. S. 20'» 4l̂  2009«
Nvhm. Nordbah» 150 fl. . . 1«2 - I8l! —

» Wcstbahn 200 fi. . . 849 — 851 —
Vujchtielirader ltis. 500 st, <lM. ,K,0 118«

dto. <Ilt. V.) 200 fl. . 449 — 452 50
Donau - Dampfschifffllhrt« Ges.,

Oesteir. 50« fl, L M . . . . 332— 83N —
DrauMj.(V,'Db.°H.)200fl. S. 2<X,- - 2<X, i!5
Dui°Uodcnl!.'Gl!.°Ä. 200 st. S. i 53<!— 540 —
Ferdinand« ̂ lordl', l««« fl, 6Vl, «8'.<5 ^ 290Ü
Val.CarlLudw. A.200ft. CM. 2,4 8l. »15 30
Lemb." lzernow. > Iassy - «isen«

bllhn.»estllsch. 200 fi. V, . . 244 — »4450
«loybM..un«.,Tiiest500fl,«M. 883— 8 8 5 -
Oesterr. Norbwestb. 200 st. E<lb. i14'?t, Lib-76

dto. (M. «.) 20« fi. T. . . »3« 2b »3« 75
Prag-Duzer Visenb. 15« fi. Stlb. 9350 94 —
Staatzeisenbuhn 20« fi. Silber 8(,i 75 302 75
Siidbahii li«« fl. Silber . . 99— 100- -
Lüb-Nordb.jljcrb.-B, 200fi,«lM. 190bl» 1915«
Tiamway-Ves.,Wr,,170fl.«. W. »38— »89 -

» neue Wr., Prloritäts-
«lctien 10« fl 85 — »7 —

Ung.'galiz.Eisenb. »00 fl. Silber »00— »<X< 5«

Velb Ware
Un«. Norboftbahn 200 f l . Silber 197— 1»?-»0
Ung Westb.(Maab<l!illz)2<wfi.S. 200 LOO-bC

Industrie.Aetien
(per Stück).

Vauges., «lllg. Oest., ion fi. - N O " l w , ü
Vgybier Eisen- unb Vtahl-Inb,

in Wien 10« fl «» ' ^ «2'-
Vilenbahnw.°Leihg.. erst«, 80 fl. 1UL-50 lO^ K.)
»Vlbemiihl» Papiers, u. V.°«. " — «bO
Liesinqer Brauerei ,«0 fl. . . "»4— 1»4 5li
Montan - Gesell., österr.. alpine «b »l) «6 40
Präger Gisen-Inb.-Ves. 20« fi, 405- - 40«.—
Salao la r j . Eteinlohlen »0 fl. «"" ^ ««» ' -
«Eckl«8elmühl». Papiers. »00 fi. '»"'bll 201 —
«Steyrermühl».Papiers.u.V.-V. ^«b — 15«'—
Trifailrr lt°HIenw.°«es. 7« fl. . l«7 — , 6 8 -
Wasfenf,-K..Oest.in W!en10«st. 41» - 415 50
W°««°n-Leih°nst.,«ll».p.Peft ^ , ^ ^ ^ .

Wr, Älluaescllschast 10« fl. . ^ «» 50 » ( -

WienerbergerZiegel-Uctitn-Vel. 25«, 50 «54 50

Dtviftn.

» ' ^ ' ' ' ' ."ti HA
P a r i « . . . . ! . . ! ! 474». 4757

Daluten.
Ducaten l, 87 5 l»v
20.Fianc«-Etücke . . . . ; »49.. l»bt
Deutsche «eichsbantilotn, . . b«-«», b8»5
Papier-Rubel 124» , »4,.
Italienische «anrnoten (100L) 46-—! « l,>


